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ZUR ENTFALTUNG DES MARXISMUS
Iring Fetscher; Der Marxismus, Seine Ge­

schichte in Dokumenten, Philosophie- 
Ideologie, Ökonomie-Soziologie, Politik, 
2. AufL, R. Piper & Co. Verlag, München 
1967, 877 S.

Diese Ausgabe vereinigt die zwischen 1962 
und 1965 von Fetscher unter demselben Titel 
herausgegebenen drei Bande der »Sammlung 
Piper<, ergänzt durch einige weitere Texte 
sowie durch ein ausführliches Personen- und 
Sachregister. Die Dokumente umfassen -  von 
wenigen Ausnahmen abgesehen -  die Periode 
von 1844 bis 1924, also die Zeit der Nieder­
schrift der Pariser Manuskripte bis zu Lenins 
Tod. Als Rechtfertigung für die Beschrän­
kung auf diesen Zeitraum führt Fetscher 
neben praktisch-editorischen Gründen den 
Umstand an, daß sich das marxistische Den­
ken bis 1924 relativ frei von »unfehlbaren

Zentralkomitees< entwickeln konnte. Trotz 
der Vielfalt der Strömungen stellte der Mar­
xismus in dieser Periode noch eine geschlos­
sene Einheit dar, während er sich danach in 
unvereinbare Zentren gespalten habe: in die 
westliche, die sowjetische und die chinesische 
Variante, um nur die gröbste Klassifizierung 
vorzunehmen.
Die drei Hauptteile sind in einzelne Themen­
kreise untergliedert: (1) Philosophie-Ideolo­
gie in: Religionskritik, Anthropologie, Ge- 
schichtsphilosophie, Weltanschauung, Er­
kenntnistheorie; (2) Ökonomie-Soziologie in: 
Ökonomie, Klassen; (3) Politik in: Staat, 
Nation, Recht, Revolution und Reform, So­
zialismus und Kommunismus. Die Texte sind 
nach unterschiedlichen Gesichtspunkten ge­
ordnet: chronologisch, sachlich, politisch, er­
kenntnistheoretisch. Jedoch wird keines die­
ser Ordnungskriterien durchgehalten. Das 
politische Spektrum z. B. umfaßt »die Klassi­
ker« (Hegel, Marx), »die Orthodoxen« (v. a. 
Georgt W. Plechanow, Karl Kautsky, Hein­
rich Cunow, Antonio Lahriola und Lenin), 
»die Revisionisten« (v. a. Eduard Bernstein 
und Jean Jaurès), »die radikale Linke« (v. a. 
Rosa Luxemburg und Anton Pannekoek) und 
»die kritischen Marxisten« (v. a. Georg Lu- 
kacs, Karl Korsdr und Antonio Gramsci). Lei­
der fehlen die anarchistischen und syndika­
listischen Varianten, die in der Entwicklung 
des Marxismus sicherlich eine erhebliche Rolle 
gespielt haben. Texte von Proudhon, Michael 
Bakunin, Peter Kropotkin und Fernand Pel- 
loutier sollten im Falle einer Neuauflage un­
bedingt auf genommen werden, allein schon 
deshalb, weil sich zahlreiche Beiträge in die­
ser Ausgabe mit anarchistischem und syndika­
listischem Gedankengut kritisch beschäftigen. 
Besonders gelungen ist der Abschnitt »Öko­
nomie«. Er beginnt mit zwei Textbeispielen 
von Adam Smith und David Ricardo, ohne 
die Marx9 Kritik der politischen Ökonomie 
nicht zu denken ist. Einen relativ breiten 
Raum nehmen anschließend Auszüge aus den 
drei Bänden des »Kapital« ein, die v. a. in 
die zentralen Begriffe und Kategorien ein­
führen, auf denen Marx’ Modell der kapita­
listischen Wirtschaft aufbaut. Daran schließt 
sich die Kritik der Grenznutzenschule am 
Marxismus an (u. a. Eugen Böhm-Bawerk, 
Michael Tugan-Baranowsky) mit der entspre­
chenden Antikritik der Marxisten (u. a. Ru­
dolf Hilferding, Anton Pannekoek und
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Nicolai Bucharin). Schließlich werden einige zu erfassen« (197). Während Fetscher über 
Imperialismustheorien vor gestellt, die eine die »Einheit von Denken und Sein...«
neue und wesentlich modifizierte Phase der offenbar Gewißheit erlangt hat, war sich
marxistischen Kapitalismuskritik einleiteten. Marx seinerzeit seiner Sache nicht so sicher. 
Die Reihe beginnt mit dem sozialreforme- Günther Schmid
risch eingestellten britischen Liberalen John 
A. Hobson, dessen 1902 erstmals veröffent­
lichtes Buch “Imperialism -  A Study” v. a. 
auf Lenin großen Einfluß ausgeübt hat. Es 
folgen die Konzeptionen von Rosa Luxem­
burg, Karl Renner, Karl Kautsky, Nicolai 
Bucharin, W. 7. Lenin, Fritz Sternberg und 
ein Auszug aus Henryk Grossmanns Werk 
»Das Akkumulations- und Zusammenbruchs­
gesetz des kapitalistischen Systems« (1929), 
mit dem die Diskussion um den Imperialis­
musbegriff einen vorläufigen Abschluß fand.
In kommentierenden Einleitungen zu den 
Hauptteilen sowie in kürzeren Einführungen 
zu den einzelnen Themenkreisen versucht 
Fetscher, die Texte in überwiegend ideen­
geschichtlicher Weise einzuordnen und zu er­
klären. Dabei werden v. a. im philosophisch­
ideologischen Teil zwei Tendenzen bemerk­
bar, die mehr Anlaß zum Ärger als zu 
fruchtbaren Anregungen geben: (1) Fetscher 
neigt häufig dazu, die Texte nach ihrem 
philosophischen Tiefsinn zu bewerten, wobei 
es für ihn ausgemacht erscheint, daß mit 
Hegel und Marx der Höhepunkt des philo­
sophischen Denkens -  wenigstens was die 
marxistische Tradition anbelangt -  überschrit­
ten wurde. So zeigt nach seiner Auffassung 
die marxistische Geschichtsphilosophie »eine 
beinahe kontinuierliche Verflachung der Kon­
zeption« (40); wiederholt wird betont, »daß 
die Hegelianer oder die an Hegel gebildeten 
Marxisten die übrigen an Scharfsinn und 
Konsequenz erheblich übertrafen«, was nicht 
ausschließe, »daß auch Neukantianern im ein­
zelnen interessante und bemerkenswerte Lei­
stungen gelungen sind« (46); auch im Ab­
schnitt »Imperialismustheorie« legt Fetscher 
Wert auf die Feststellung, daß »keiner der 
zitierten Autoren das Niveau von Marx er­
reicht hat« (285). (2) Zur philisterhaften Be­
notung der einzelnen Dokumente gesellt sich 
die Neigung, die jeweiligen Beiträge daran 
zu bemessen, wie nahe sie an die originäre 
Konzeption herankommen. Zum Beispiel ist 
»die primitive Engclssdie (aber auch Lenin­
sche) Abbildtheorie . . .  völlig ungeeignet, 
die spezifische Einheit von Denken und Sein 
in der selbstbewußten Aktion des Proletariats


